Handout von Sebastian Holzknecht MA 
Beratungsangebote im Hinblick auf Medienerziehung :
· www.saferinternet.at
· www.rataufdraht.at
· www.stopline.at
Jugend Internet Monitor 2023
· Whatsapp: 96%
· YouTube: 94%
· Instagram: 75%
· Snapchat: 69%
· TikTok: 68%
· Pinterest: 39%
Twitter und Facebook spielen bei den Jugendlichen keine Rolle mehr.
Die Kinder und Jugendlichen nützen die sozialen Netzwerke zur Kommunikation und Unterhaltung. Was sie allerdings nicht einschätzen können, sind die Gefahren dieses weltweiten Netzwerkes.
Kinder wissen meistens nicht
· Was das Internet ist
· Dass Gesetze auch im Internet gelten
· Wem das Handy gehört.
Das Internet ist ein weltweites Netz an Kabeln. Jede Aktion am Smartphone sendet an verschiedene Server Impulse. Es bleibt also nichts privat. 
Handybesitzer ist der/diejenige, auf den/die der Vertrag läuft und der/die die Kosten trägt. Diese sind rechtlich für die Inhalte am Smartphone verantwortlich. 
Positiver Erfahrungen mit dem Handy
· Kommunikation
· Unterhaltung
· Spiele
· Neugierde
· Informationen
· Selbstbestimmtheit
· Freunde finden
· Flirten
· Selbstdarstellung
Negativer Erfahrungen:
· Ungeeignete Inhalte
· Cybermobbing
· Cyber-Grooming
· Sextortion


Kontrolle versus Vertrauen
Beides ist nötig. Je jünger das Kind desto mehr Kontrolle zum Schutz. Auch einmal ein Nein aussprechen. 
Mögliche Risiken:
· Pornografie
· Gewalt
· Pädophilie
· Hohe Kosten
· Grobe Sprache
· Ungewollte Kontakte zu Fremden
Google Family Link: diese kostenlose App begleitet und verwaltet die Handynutzung des Kindes
Microsoft Family Safety schützt die Kinder in der digitalen Welt.
Gemeinsam Familienregeln aufstellen, eventuell einen Mediennutzungsvertrag vereinbaren:
· Onlinezeiten und Inhalte
· Umgang mit Bildern und persönliche Daten
· „Komm zu mir, wenn du Hilfe brauchst!“
· Über ihre Meinung und Gefühle zu ungeeigneten Inhalten sprechen
· Medienfreie Mahlzeiten für die gesamte Familie
· Keine Medien im Kinderzimmer/Schlafzimmer
· Budgetrahmen für In-App-Käufe
Privatsphären-Einstellungen optimieren und Autodownload deaktivieren!
Jugendschutzeinstellungen und Filter sind sinnvoll, die Begleitung der Kinder durch einen Erwachsenen können sie aber nicht ersetzen.







